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Die Ernte an Hülsenfrüchten, Rauhfutter und Zuckerrüben 1965 

Nach den endgültigen Ernteschätzungen der landwirts~haftlichen Be-· 
richterstatter des Statistischen Landesam:t;s lagen _heuer die Hektarer-

. träge bei Hülsenfrüchten zwar um 5% über dem Ergebnis des Trockenjahres 
1964, aber um 9% unter dem lar;igjährigen Mittel. Mit 148 500 dz konnte 
gleichwohl eine wesentlich.größere-Gesamternte eingebracht werden (+62% 
bzw. + 22%), weil die Anbauflächen stark erweitert wurden (+ 53% bzw. 
+34%). Im einzelnen dehµte man insbesondere den Anbau der Futterhülsen­
früchte aus, so daß 29% mehr Futtererbsen, 37% mehr Ackerbohnen und 57% 
mehr Wicken geerntet werden konnten als im Durchschnitt der Jahre 1959/64. 
Bei Speiseerbsen und -bohnen blieb_ die Ernte dagegen infolge verkleiner-

. ter Anbaufläche um 55% bzw. 8% hinter dem sechsjährigen Mittel zurück. 

Di~ Raubfutterernte brachte'ein mengenmäßig .gutes Ergebnis~ wenn auch 
die Qualität de·s geernteten Futters nicht ·immer ganz befriedigte: bei 
überdurchschnittlichen Hektarerträgen wurden trotz verkleinerter Anbau­
fläche gut 64 Mill. dz Futter ( darunter 48 Mill. dz als Heu) geerntet, 
das sind 18% mehr als 1964 und 5t mehr als im Mittel der Jahre 1959/64. 
B~merkenswert ist die hohe Hektarleistung (90 dz/ha) und Gesamt~rnte von 
Luzerne (gegenüber 1964 + 31%), während bei Klee und Kleegras die Vor,;;. 
jahresernte nur knapp efreicht werdin krinnte: Infolge günstiger Hektar­
erträge und größerer Anbauausdehnungen (+ 85%) wurde bei Grünmais die 
bisher höchste Gesamternte von 6,2 Mill. dz Grünmasse erzielt. 

Die Ernteaussichten bei Zuckerrüben haben sich gegenüber der Septem-. 
her-Vorschätzung noch geringfügig verbessert, so daß mit einem knappen 
'Durclischni ttsertrag . von 404 dz/ha gerechnet werden kann. Da der Anbau• 
infolge der letztjährigen Kontingentierungsmaßnahmen auf 18 230 ha re­
duziert wurde, ist aber, nu~ eine Gesamternte von voraussichtlich 7_,4 
Mill. dz zu erwarten, das sind gut 300 000 dz weniger als im langjähri­
gen Mittel und ·1 Mill. dz weniger als 1964. 

Der Wachstumstand bei Winterraps und -rübsen wur.de von den Bericht­
erstattern als 11 mi ttel 11 und damit schlechter als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres beurteilt; das A~sbringen der Stoppelsaaten hatte sich infol­
ge der spät~n Getreideernte beträ~htlich verzögert. Atich im Berichtsmo­
nat traten gebietsweise noch in stärkerem Maße Knollenfäule, Ackel'.schnek..:; 
ken und Feldmäuse auf. 

. ' 

' •) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Laridesi;mtern ver.öffendicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



Fruchtart 

Speiseerbsen 

Futtererbsen 

Speisebohnen 

Ackerbohnen 

Wicken 
-
Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht 

1Hülsenfrüchte zusammen 

Klee, auch im Gemisch mit Gräsern 1) 

Luzerne 1) 

Wiesen mit einem Schnitt 1) 
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Endgültige Ernteschätzung von Hülsenfrüchten, Rauhfutter und Grünmais 

Vorschätzung der Zuckerrübenernte 

Anfang November 1965 

Reg.ierungsbezirk 

Nordwürtteniberg Nordbaden 

Anbau-
Ertrag 

Anbau-
Ertrag 

fläche je ha insgesamt fläche je ha insgesamt 
ha dz dz ha dz dz 

143 20,5 2 935 77 18,3 1 412 

894 .18,3 16 378 109 19,2 2 094 

103 16,3 1 675 . 29 17,8 517 

11t66 24,1 35 322 95 21,4 2 037 

197 19, 1 · 3 758 62 20,1 1 1 244 

127 19,6 2 490 40 18,2 728 

2 930 21,4 62 558 412 19~5 8 032 
1 

25 214 80,9 2 039 386 9 049 80,6 729 51t6 

17149 94,6 1 621 668 16 518 92,9 533 8!li 

7 526 43,6 · 327 944 1 639 48,B 79 902 

Anbau-
fläche 

ha 

37 

239 

77 

284 

63 

55 

755 

12 469 

7 345 

32 1B3 

Wiesen mit zwei und mehr Schnitten 1) 202 501 74,B 15 15~ 386 44 002 n,o 3 123 919 163 503 . 

Wiesen zusammen 1) 210 027 73,7 15 484 330 45 641 70,2 3 203 821 195 6B6 

Ackerwiesen 1) 22 012 74,5 1 640 009 11 295 70,6 . 797 229 14 423 

Rauhfutter insgesamt 1) 274 402 75,7 20 785 393 82 503 75,9 6 264 402 229 923 

·Grünmais zur Grünfutter- und 
Gärfuttergewinnung 6 732 381,9 2 570 957 4 766 366,3 1 745 720 4 051 

Zuckerrüben 9 802 413,1 4 049 2!li 7 379 395,1 · 2 915 443 662 

1) Ertrag als Heu gerechnet. 

Von der Ernte des Rauhfutters wurden tatsächlich als Heu geworben: 

Regierungsbezirk 

Nordwürttemberg Südwürttemberg-Nordbaden Südbaden Hohenzollern 
Rauhfutter / insgesamt' % insgesamt .% % 

insgesamt %' insgesamt 
dz dz dz dz 

des Gesamtertrages 

Von Klee 14 294.976 18 133 020 21 194 n6 22 355 583 

Von Luzerne 77 1 241 413 78 1191 873 65 395 553 68 345 164 

Von Wiesen und Ackerwiesen 83 14 139 555 &:i 3 435 686 83 .11 442 139 77 15 184 1!li 

Von Rauhfutter insgesamt 75 15 675 944 76 4 760 579 78 12 032 408 73 15 884 853 

Südbaden 

Ertrag 

je ha insgesamt 
dz dz 

17,4 643 

19,4 4 648 

, 19,4 1 495 

18~5 5 243 

14,9 936 

17,2 . 946 

18,4 13 911 

76,0 947 819 

83,4 · 612 539 

38,6 1 242 227 

70,2 11 479 B19 

65,0 12 722 046 

73,0 1 053 294 

66,7 15 335 698 

386,3 1 564 758 

385 0 254 870 

Baden - Württemberg 

% insgesamt 
dz 

18 978 295 

74 3174 003 

81 44 201 486 

75 48 353 784 . 
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Noch: Endgültige Ernteschätzung von Hülsenfrüchten, Rauhfutter und Grünmais 

Vorschätzung der Zuckerrübenernte 

Anfang November 1965 

Regierungsbezirk 

Südwürttemberg - Hohenzollern 
Baden° Württemberg 

Fruchtart 
Ertrag Ertrag 

Anbau-· Anbau-
fläche je ha · insgesamt fläche je ha insgesamt 

ha dz dz ha dz dz 

Speiseerbsen 32 18,8. 603 .289 19,4 5 593 

Futtererbsen 1 157 20,0 23123 2 399 19,3 46 243 

Speisebohnen 38 16,9 641 247 17,5 4 328 

Ackerbohnen 1 884 19,3 l> 381 3 729 21,2 78 983 

Wicken 103 14,0 1 442 425 17,4 7 380 

Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht 99 18,2 1 801 321 18,6 5 965 

Hülsenfrüchte zusammen 3 313 19,3 63 991 7 410 20,0 148 492 

Klee, auch im Gemisch mit Gräsern 1) 20 500 77,6 1 591 737 67 232 79,0 5 308 488 

Luzerne 1) 6 276 81,Q 508 560 47 288 90,4 4 276 573 

Wiesen mit einem Schnitt 1) 17 038 46,6 793 894 58 386 41,9 2 443 967 

Wiesen mit zwei und mehr Schnitten 1) 230 871 74,9 17 302 715 640 877 73,4 47 062 839 

Wiesen zusammen 1) 247 909 73,0 18 096 609 699263 70,8 49 506 806 

Ackerwiesen 1) 21 754 69,2 1 506' 384 69 484. 71,9 - 4 996 916 

Rauhfutter insgesamt 1) 296 439 73,2 21 703 290 883 267 72,6 64 088 783 

Grünmais .zur Grünfutter- und 
Gärfuttergewinnung 926 375,0 347 267 16 475 378,1 6 228 702 

· Zuckerrüben 387 373,3 144 467 18 230 403,9 7 1>3 986 

1) Ertrag_als Hau gerechnet. 

Der Wa.chstumstand von Winterraps und Winterrübs~n Anfang November 1965 

Regierungsbezirk 

Nordwürttemberg Nordbaden Südbaden Südwürttemberg-

Ölfrucht 
Hohenzo 11 ern 

1964 1965 1964 1965 1964 1965 1964 1965 
-

Begutachtungsziffern.{Noten) 1) 

Winterraps 2,8 3, 1 2,6 2,8 2,5 2,9 2,4 3,0 

W i nterrübseri 2 3 2 9 2 4 2 9 2 2 3 1 2 3 2 7 

1) Noten: 1 • sehr gut, 2. gut, 3 • mittel, 4 • gering, 5 sehr gering. 

Veränderung der 
Gesamternte 

gegen 

1964 
1 

1959 / 64 

% 
1 

- 49,8 ":' 54,9 

+ 77,6 + 28,6. 

+ 12,4 - 7,8 

+ 83,3 + 36,5 

+ 196,0 + 57,4 

+ 17,0 - 3,7 

62,0' + 21,9 

- 2,0 - 19,3 

+ 31, 1 . + 13,9 

- 0,2 - 9,3 

+ 20,7 + 7,8 

+ 19,4 + 6,8 

+ 14~5 + 8,7 

+ 17,6 + 4,6 

+ 133, 7 + . 75,5 

- 1l,8 - 4,0 

Baden - Württemberg 

1964 1965 

2,6 3,0 

2 3 2 9 




